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Bezugspreis:
bdekt vom Verlag vier¬

teljährlich Mk. 1 .60 ein¬

schließlich Trägcrlohn ;
Meholt in d . Expedition
monatlich SO Pfennig .
Durch die Post zugcstellt
Viertels. Mk. 2 .22, abgeh.
amPostschalt . Mk. 1 .80.
Hjnzelnwnmer 10 Pfg .

Rebaktionu .Expedition :

Sritterstratze Nr. 1.

Karlsruher Tagblatt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeigen :
die einspaltige Petitzeile
oderderen Raum 15 Pfg .
Reklamezeilc40 Pfennig .
Lokalanzeigen billiger.

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschluß
Nr. 203 .

Erstes Blatt Gegründet 1803 Donnerstag , den 12 . Januar 1N11 108. Jahrgang Nummer 12

Amtliche Bekanntmachungen .
Nr. 26 106. Maul- und Klauenseuche betreffend .

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in dem König! . Württemb . Ober¬
amt Maulbronn erloschen ist , werden die unterm 2 . November 1910
Nr . 21 794 — Amtsblatt Nr . 9 — Hinsicht . ick diescs Bezirks gemäß 8 64 der
V.O . vom 19 . Dezember 1895 verfugten Anoidnimgen hiermit zurückgenommen.

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , Vor -
siehendes in ihren Gemeinden ortsüblich bekannt zu machen und den Vieh¬
händlern noch besonders gegen Bescheinigung zu eröffnen .

Brette » , den 3. Januar 19t l .
Großh . Bezirksamt .

I . B . : gez. Werber .
Nr . 873 . 11 . Vorstehendes bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe, den 9. Januar 1911.
Großh . Bezirksamt .

_ v. Seubert .

Bekanntmachung .
In das Handelsregister ^ wurde eingetragen :

Band i O. Z 98 zur Firma Erste Karlsruher Parfümerie - und Toilette¬
seifenfabrik F . Wolfs L Sohn , Karlsruhe : Die Prokura des Oskar Krug
ist erloschen.

Band I O . Z . 228 zur Firma H . Zentner , Karlsruhe : Einzelkaufmann :
Kaufmann Heinrich Zentner Witwe , Auguste geb . Hahn , Karls¬
ruhe .

Band II O . Z . 198 zur Firma L . Ritzen , Karlsruhe . Prokura :
Oskar Mai und Heinrich Schild kn echt , Kaufleute , Karlsruhe ,
Gefamtprokuristen in der Weise , daß sie zur Vertretung und Zeichnung
der Firma gemeinsam berechtigt sind.

Band III O. Z . 222 zur Firma Bauer L Städelen , Karlsruhe . Ein¬
zelkaufmann : Jda Bartholomä , Modistin , Karlsruhe . Der Ueber -
gang der im Betriebe des Geschäfts begründeten Forderungen und Ver¬
bindlichkeiten ist bei der Uebernahme des Geschäfts durch Jda Bartholomä
ausgeschlossen .

Band III O . Z . 373 zur Firma Jason L Ooerhoff , Karlsruhe . Die
Gesellschaft ist aufgelöst , die Firma erloschen.

Band IV O .Z . 208 . Firma u . Sitz : Rosenfeld L Co ., Karlsruhe . Per¬
sönlich haftende Gesellschafter : Karl Rosenfeld und Hugo Ma r x -
heimer , Kaufleute , Karlsruhe . Offene Handelsgesellschaft . Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . Januar 1911 begonnen . (Eisen - und Metallhandlung .)

Karlsruhe , den 9 . Januar 1911.
_ Großh . Amtsgericht 6 . II .

Bekanntmachung .
In das Güterrechtsregister wurde zu Band VII eingetragen :
Seite 381 : Gotto August , Viktualienhändler , Grünwinkel und

Marie geb . Herz . Vertrag vom 28 . Dezember 1910 . Gütertrennung .
Seite 382 : Klotz Otto , Bäckermeister , Karlsruhe und Katharina geb.

Heuberger . Vertrag vom 21 . Dezember 1910. Errungenschaftsgemein -
schast . Das im Vertrag bezeichnete Vermögen der Frau ist deren Vor¬
behaltsgut .

Seite 383 : Gehri Georg , Wirt , Karlsruhe und Anna geb . Wißler .
Vertrag vom 17. Dezember 1910. Gütertrennung .

Seite 384 : Bidlingmeyer Jmanuel , Monteur , Karlsruhe und
Marie Anna geb . Vogt . Vertrag vom 27 . Dezember 1910 . Güter¬
trennung .

Seite 385 : Baumei st er .Andreas , Hafner , Karlsruhe und Karoline
geb. Braun . Vertrag vom 30. Dezember 1910 . Errungenschaftsge -
meinschaft . Das im Vertrag bezeichnte Vermögen der Frau ist deren
Dorbehaltsgut .

Karlsruhe , den 9 . Januar 1911.
Großh . Amtsgericht 6 . II

Bekanntmachung .
Das Schöffengericht hier hat in der Sitzung vom 25. Oktober 1910

folgendes nunmehr rechtskräftige Urteil erlassen :
Jakob Born aus Otterbach , Milchhändler hier , wird wegen Ver¬

gehens gegen § 10 Ziffer 1 und 2 des Nahrungsmittelgesetzes zu einer
Geldstrafe von 80 Mark

— Achtzig Mark —
im Falle der Unbeibringlichkeit zu acht Tagen Gefängnis , sowie zur
Tragung der Kosten verurteilt .

Zugleich wird die einmalige Veröffentlichung des Urteils im Karls¬
ruher Tagblatt auf Kosten des Verurteilten angeordnet .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1911.
Der Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts 6 . II .

Gnmdstücks - ZwangsversteigelUlsg.
Nr . 644 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten b :

schrieben ? , in Karlsruhe gelegene, im Giuudbuche von .Karlsruhe , Band 39,
Heft 2 , zur Zeit ter Eintragung des Verstcigerunssvennerks ans den Namen
des Theatermalers Georg Bilger in Karlsruhe eingetragene Grundstück am

Donnerstag , den 2 . März 1911 , vormittags st- 10 Uhr,
durch das Notariat — in den Dicnsträumen Adlerstraße 25, Hof , Seitenbau ,
in Karlsruhe — versteigert werden .

Lgb.- Nr . 764 . 2a 42 gm Hofreite , Hirschstraße 28 ,
ein dreistöckiges Wohnhaus mit Seitenbau , ein zwei¬
stöckiger Holzschopf. Schätzung (bei der die dinglichen
Betastungen nicht bewertet sind ) . 48000 ^

Der Versteigerungsvermerk ist am 15 . Dezember 1910 in das Grund¬
buch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs¬
urkunde , ist jedermann gestattet.

Reckte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigernngsvermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der Vcrstcigerungs -
tagsalrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anznmelden und
wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen. Andernfalls werde:
diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtig
und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Glän
bigerS und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die
Beteiligten auf

Mittwoch, de« 22 . Februar 1911 , vormittags st-10 Uhr»
m das Notariatsgebäude Adlerstras e 25 , ebener Erde , Zimmer Nr . 4, geladen

Wer ein der Versteigerung cntgcgenstehendes Recht hat , muß vor de
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung de-
Verfahrens herbeisübrcn . Andernfalls tritt für das Recht der Versleigerungs
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 10. Januar 1911 .
Großh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.

Dr . Schwarzschild .

Zwangs -Versteigerung.
Nr . 21453 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen zwecks Auf

Hebung der Gemeinschaft die in Knielingen und Karlsruhe belegenen , in
Grundbuche von Knielingen und Karlsruhe zur Zeit der Eint agung res Ver¬
steigerungsvermerks auf den Namen des Werkmeisters Friedrich Bonkat hie
und des Küblers Heinrich Wacker hier als Miteigentum zu je ^ einge¬
tragenen . nachstehend beschrieb -„ en Grundstücke am

Freitag , den 20 . Januar 1911 , nachmittags 2 Uhr »
durch das Unterzeichnete Notariat — in: Rathause zu Knielmgen — versteigert
werden.

Der Versteigcrungßvermerk ist am 24. Septbr . 1910 in das Grund¬
buch einaetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der übrigen
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungsurkunde ,
ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigernngstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigenmgserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung enigegenstebendes Recht haben ,
werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens berbeizusühren widrigenfalls für das
Recht der Versteigern » ! seriös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
a ) Gemarkung Karlsruhe :

Grundbuch von Karlsruhe Band 363 , Heft 2, Bestandsverzeichnis I . Nr . 1.
1. Lgb .- Nr . 8187 : 9a 87 gm Acker, Gewann am Mühl -
, burgerweg , geschätzt zu . 700

l>) Gemarkung Knielingen :
Grundbuch von Knielinzen Band 5 Heft 2l , Bestandsverzeichnis I , Nr . 1 — 4 .

2. Lgb.- Nr . 97t : 6 a 89 gm Acker, Gewann am Karlsruher¬
weg, geschätzt zu . - . 509

3. Lgb.- Nr . 2333 : 8 a 05 gm Acker, Gewann Waldäcker, ge¬
schätzt zu . 1000

4. Lgb.-Nr . 2334 : 8 a 32 gm Acker, Gewann Walsäcker , ge¬
schätzt zu . 1000

5. Lgb.-Nr . 2216 : 10 a 41 gm Acker , Gewann Rennbuckel,
geschätzt zu . 1500

Karlsluhe , den 10. November 1910.
Großh. Notariat IRl als BollstrecknngSgericht.

Schitterer . 10557 .1

Versteigerung . - W»
Freitag , den 13. Januar , vormittags ^ 10 Ahr und nach¬

mittags 2 Ahr. werden im Auftrag im
Aukkionslokal Iähringerskraße 29

gegen bar öffentlich versteigert :
Line größere Partie Stoffreste (Coupons ) wie : Kleider -, Hemden -

und Blusenstoffe . Stoffe zu Bettbezügen , ferner künstliche Grab -
kränze , Wachsstöcke rc.

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmann sen., Auktionator.
Telephon 2965.

vi ' lsgnuppe Ksnlsnuke ,
Donnerstag , äen 12. 3auuar , abends st-9 Ubr , im grollen Ratbaussaalo

des Herrn Dr . zur . Domburgor hier

„vis KeZotileetiiskl'anktisitgn im modernen 8ira1>sek1".
blinlrit « trei .

NkMM

Llsllrolls .

LusküIirliLlis
kuskunkl

uni!
prospslclv

gl-stio .
Um 1 . nnd 13 . Lsüsn Blanats beginnen » tru «
kür Hcrre/kertte , — Damen

und Herren .
ScIiönsvIn ' Sivsi », LuvIikAIn ' inis

ceink . dopn . amerilc ) 8 >rnogrspkle . t ssc » inenscn eiben , I-sufm
Nevtmen , Vleoliselleore, kundsckrllt , veutsck , Ln lisch, franrösisok .
Vollständige ^ nsbibiung kür den kankinänniscben Beritt lw

Ivsbui -isrslvoriioi - OVIusisi - konvor ).

>nsvvArtig« erhalten kabi preise , mässigung . Kostenlose ,
naettvvusbar er : versiebe . 8l«llenveimitttuug . Vorzügliche

Rekervli7.cn

?L7.LLL "
.r :

"
,
'L reo,g --e « ,,c

WWM KrMM
e. G . mit unbeschränkter Haftpflicht .
Tie Inhaber von Sparbüchern und Mitgliedbnchern

verden ersucht, solche behufs Absch -usses in unserem Geschäftslola!
. bzu ^eben." Ein- und Rückzahlungen können nicht gestattet werden , sr

lange sich die Bücher bei uns befinden.
Karlsruhe - Mühlbuig , 2 . Januar 1911 .

Ter Vorstand .

KlilhVMMiW .
Karlsruhe . Aus den Domänen¬

waldungen des Forstbezirks Karls¬
ruhe werden mit halbjähriger Borg¬
frist versteigert :

1. Dienstag , den 17. Januar ,
vormittags 10 Uhr . im Saale zur
„Rose " in Eggenstein :

Aus Dlstr . Tleupforzerkopf : 4
Säg - und Wagnereichen , ebenso 16
Eschen und 5 Ruschen , 66 kanadische
und 3 Silberpappelsägstämme , 23
Silber - und Schwarzpappel -Nutz -
holzster , 82 harte , 119 weiche und
45 forlene Ster Scheit - und Prügel¬
holz , 1500 gemischte Wellen und 5
Lose Abraum .

Zusammenkunft 8 Uhr am Wald -
eingang bei Leopoldshasen zur Vor¬
zeigung durch Domänenwaldhüter
Maier in Eggenstein .

2. Mittwoch , den IS. Januar ,
vormittags 10 Ahr , im Saale der
Bahnhofrestauration Rüppurr :

Aus Distr . Aorstlach : 1 Eiche I . Kl .,
11 Hainbuchen III -, IV . und V . Kl . ,
5 Rotbuchen I . Kl., 3 Eschen V . Kl.
und 2 Birken IV . und V. Kl., 4
eschene und 10 hainbuchene Nutz -
holzster , 184 rotbuchene , hainbuche¬
ne und gemischte Ster Scheit - und
Prügelholz , 1975 buchene Wellen
und 3 Lose Abraum .

Zusammenkunft um 9 Uhr beim
Güterbahnübergang bei Rüppurr
zur Vorzeigung durch Domänen¬
waldhüter Kraus in Beiertheim .

sioWttstejgklnng.
Karlsruhe . Die Stadt Karlsruhe

läßt aus ihrem Wald - Distrikt Rissnert
(zwisdien Wasserwerk und Rüppurr )

Mittwoch, den 18 . Januar
im Saale der Bahnhof Restau¬
ration Rüppurr an 'chließend an die
Domänen - Holzversteigernng (etwa um
12 Uhr) mit Borgfrist bis 1 . Nov.
versteigern : 26 Ster eschenes , birkenes
und gemischtes Scheit - und Puigel -
l olz , 650 gemischte Wellen und 2 Lose
Abraum .

Vorzeigung des Holzes durch Hilfs -
Hüter Abendschön um 9 Uhr vom
Stadt . Wasserwerk aus .

örenilhch-UttgkiMtNß.
Das Großh . Hofforst - und Jagd¬

amt Karlsruhe versteigert mit Borg¬
frist bis 1 . Oktober 1911 und Ge¬
währung des üblichen Rabattes aus
Großh . Bannwald

Dienstag , den 17. Januar ,
aus den Abteilungen I . 7 . Vogel¬
herd , I . 5 . an der Eggensteiner
Allee und umliegenden Abteilungen ,
Distrikte der Forstwarte Bocel und
Bauer , 46 Ster buchenes , 21 Ster
eichenes , 140 Ster forlenes Roll -
und Scheitholz , 117 Ster buchenes ,
33 Ster eichenes , 250 Ster forlenes
Prügelholz I . und II . Kl ., 18 Lose
gegrabene forlene Stumpen zu je
10 Stück und 3675 buchene Wellen .
Zusammenkunft Schützenhaus , 9 Uhr
f rüh ._

Fmmüjge Versteigerung .
Freitag , den IS . Jan . 1911 »

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Anstieg der Firma I . Kratzerts
Möbelspedition hier in deren Lager-
hnu > Edclsheiiiistraße 5 gegen bare
Zahlung öffcntl . versteigern : 15 Stuhle ,
1 Bund Gardinenleisten , 2 Veilikos ,
3 Schränke , 2 Serviertische , 2 Blumen¬
ständer , 1 Not - nständ r , 2 eherne
Ziertische , 1 Komiiiooe . 1 Baaerutisch ,
l Zierrisch , I Aielständer , 1 Küchen
scknank , 2 Schemel , 4 voll ändige
Bette » , 1 Pavierkorb , 1 Küchentisch ,
1 Flurgarderobe , 1 Tisch , 1 Spiegel
mit Konsole , 2 Spiegel , 1 Cbaise-
longue , 2 Sofas mit 2 Sesseln ,
2 Waschtische l Handtuchhalter , 1 Aus -
ziel tisch , 1 Schieibtisch , 1 Waschzuber,
2 Dameiihüte , 1 Läufer (Linoleum ,
1 Bieter breit) , 1 Lehnuuhl , 2 Toiletten -
ciuicr , 1 Korb , 1 Krone , 1 Waschbecken
mit Kanne , 1 Meng : div . Küchengcschirr,
2 Rollen Linoleum , 1 Teppich, 1 Daineii -
sahr a ) , 4 Herrenfahrräder , 1 Waich-
tominode mit Marmorplatte u . Lpicgel -
anisatz,1Nachttisch,1Postka tenantomat ,
1 Schraubenst ! neide, l Kiste Werkzeug
sowie verschiedene Herreiikleiber .

Karlsruhe , den 11 . Januar 19U .
Müller , Gerichtsvollzieher .

AlvangsDrstchtrullg.
Donnerstag , den 12. Januar 1911.

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Mühlburg im Pfandlokal , Rhein -
.trahe 22 , gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswegc öffentlich verstei
gern : 1 Sekretär , 1 Sofa , 1 Motor ,
1 Doppelpult , 1 Pianino .

Sprich , Gerichtsvollzieher .

IlMgs-Vkrstchmmg .
Donnerstag, den 12 . I nuar

1911 , nachmittags 2 Uhr, Averse
ich in Karlsruhe im Psandlokal Stein -
straße 23 gegen bare Zahlung im Boll -
streckungswege öffentlich versteigern :
1 vollständiges Belt , 1 Sofa , 1 Kleider¬
kasten lind 1 Nähmaschine .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1911 .
I . V . : Zölle , Ge -iclitsvollneber .

ZEgs -VtrümklMg .
Donnerstag, - . 12 . Ja » . 1911 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Psandlokal Steiastraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Pianino , 1
Bücherschrank, 3 Diwane , 1 Vertiko,
Tische , Stühle , Sessel , Teppiche, Bilder ,
1 Buffet , 1 Kassenschrank, 1 Schreib¬
tisch, 3 Waschtische , 2 Schränke , 1 Sofa
und verschiedenes.

Karlsruhe , d.-n 11 . Januar 1911.
Grether, Gerichtsvollzieher.

» ,

.
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liekM - uni!
"

(Ittnlie .eöiiilr . Iieii.mrstchellsiiüisbsiiei-)
, 0647 -

klMsvlie l.iMWe «
'.

Osmenballöreit: slontag nnd D
Aittrrooli vormittag » und
kroitag nachmittag -!.

stsrrendailerelt : ^ .IIs übrigs
2sit nnd Lonntags vor¬
mittags 8—12 II kr.

WkWe Mime
für israrl. Frauen u . MMen
Sprechstunde jeden Mittwoch von
3 bis 4 Uhr Lammstraße 12, 1. St .

Das Veldartilloris - Regiment
Orokherro -r, « olebessni 15 . d . öl .
dis4vjäkrigsn OedsnLtage ävr
„ 8vklaokt an der Ltsalns "
tbiort , Kar den VVunsek aus¬
gesprochen , daL dis rur Veier
vingc la envn Voceianvn sieb
reckt raklrc 'ck rn dem am
genannten Tage statkündend --»
ksstgottesdisnst eiuüuden
muckten.

Dis Voreinstellung gibt dies
kiorinit bekannt und ersni -kt
nun die betretkendon Vs orauen ,
gleich viel ob sie dem R i-tü b rie-
bund angeboren eck r nicht , sieb
spätestens 5 Kimmen vor kalb
IO Ukr vor der 8t . 8tepkans -
berrv . Ztadtkircke oinündo » ru
veilen . Die lbät/v tür sie
verden in den genannten blireksn
reserviert

tieinei - lekis , dem es
seine Ossundkeit äuLorst ge¬
stattet .

kür günstige kakrgelsgen -
keit mit der 8tra6e » hal>n rur
und von der Uircks sowie
uack dem Rppellplat ^o und in
die 8radc wird gesorgt .

Uso Vonslsnck .

LMli
(Mllili üllklbkliks)

vMii -rtsz, des IS. trs . IM

verelMlldMll
im öloninger (Loulcordiasuali .

Vortrag : « Von Tara - p mir
kkorruisimer iiüttcR .

liemlmlrvei 'kiii .

2u8amm6irkunf1
Vien 1akk'S8reii6n , üekelrti. 2!.



riesten

keinert
'
!

^ Ini -ÜIeliee
— Xsnlsnukv —

KLi80 I-8tNS88S 128 .

naturgetreuen
Isstnsreatr unä Plomben.
8ebononü8lv kekanctlung .

^ uk äVunseK
bequeme Isktungsn .

^ «kli 'cicks ^ nerksnnunssu .

fsi 'del'ei V. I.g8l:Ii.
IrMose 8elÜeli»«ig um! biüigu

kpeire . 678-

Ksbsttm3s!l8!i.

berühmtes

Kreuznach er Grahambrot
Stndts Diät - Tchrot - (Mehl )
zum Backen und Kochen , für Diabetiker , Manen - und Darmkranke , sowie

Kölner Delikatetz - Schwarzbrot
stets in bester Qualität und täglich frisch , empfiehlt

Otto Schnekenburger
Haupt -Niederlage für Karlsruhe ,

Adlerstratze S9 Telephon L77
ferner zu haben bei

Otto Fischer, Karlstraße 74, Telephon 37 und
W . Erb , am Lidellplatz.

OarbSÄ
I» Lokiveirsr I 'akrikat , jeäs LSniunss uvcl ksokuvss

operiert ra billixstsn kreisen .

äsr Laä . Lauerstostverks Ledeiikeiirsll
Lusserst dilliss. 11300 .11

VolL
LK §xei » 8 t « ii » lLurlsr « ! , « . Vvl . 2220

,'rr r.̂ -'

ilwierL !
'
» ,

No 1 en - 6 este ! Ie ,

Noten-^chnänke
empfiehlt

in bester Qualität

UlklSlg ! clM !^ !lt,
hosl ., erdpttnrenstrahe 4.

5 vtir l
^
ee

^
WM -M

M MMMÜL kive o 'clock lea
I>i 8 . 8'/4 bl8 12 Okr abenüs Künstler - unck Solisten - Konrert.

/Vlüncliener 6ür § erbrau Ksrl -
brIeüriek 5trL 8 se .

Mel M « livk

»»O »»»»»»»«»»OOOGO»GO»»»

Leckre mied kiercturck mitruteüen , ctak
ick mein

Hotel Orüner ttok
seit l . Oexember ä . ) . in Lelbstbetrieb über¬
nommen uncl ctie Oesckäktstükrunss tterrn
ktotelciirelclor K. Oisin § er übettraZen bade .

2ur Hbdalturiss von psmilienfestlicklceiten ,
Danxunterkaltunssen unct sonstissen Veranstal -
tunssen dalte ick ctie sseeiZneten träume , unter Tu -
sickcrun § ssuter keäienun § , bestens empkoklen .

ttockacktunsssvol !

I^ I^lNlL , Lrsuerei .

In unserem Kommissionsverlag ist erschienen
und durch alle Luchhandlungen ru beriehen :

vie wasserkrastaniage
iM Mllrglal °b°rh-»> ronbsch.

gearbeitet von der 6r . öeneraldirektion
der badischen 5taat8eisendahnen l9N ).

6rvh -0usrt : 53 Seiten löxt und 43 Harten und Zeichnungen
: : gebunden Halb-Leinen Preis Mir. S. —. r:

L. f . MNersche tzofbuchhandlung
IN. d. n.

Kknrßvi ' eäicinsi d ^ c « ^
dedsrbkrsn ^ ^

von neuem äirekten Lexus « US vknisNsnis , kervorraxsuck Mllci
iw 6vsclim «ck , in Llaseken « 60 ktss», Lllc . l .Ok», 1 .40 unä 1 .75 (mviuv
ocksr eisviie Ll -tsedcu verävu auck «« vdsvkütlt !)

Lür Liuckvr, äis I -sbsrtkrau nickt serno nskmsn , empkskls ick
« roklsvknievbvnils I . vbvnttii »sn - L «nulsion .

631 * 1 K !oE1l , 6roLd . Iloüisseravt .

l ) 3 Mpf >ä,S 8 ( ) Il 3 N 8 l 3 l 1

ß Luxiirl Mütinsr
^ KÜPPUNI »
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Feuilleton des „ Karlsruher Tagblattes " .

frau Mett .
Roman von Erika Nirdberg .

(Itz) - (Nachdruck verboim.)

„Wo bleibst du , Ruth ? " fragte Guido leise und unzufrieden . „ Ich
warte seit einer Ewigkeit . «

Er winkte einem Bediensteten zu . Elektra ward hereingeführt .
Es war eine entzückend gebaute Stute mit großen , glänzenden

Augen . Sie spitzte beim Klang von Ruths Stimme und der leisen Be¬
rührung ihrer Hand die feinen Ohren .

„Bitte , steig auf ! " mahnte Guido ungeduldig . „Ich habe tat¬
sächlich keine Zeit mehr .«

Unwillkürlich hielten die übrigen Reiter ihre Pferde an . Ruth
Ernheim ihre Elektra dressieren z» sehen, war immer ein kleiner Genuß .

Sie machte zu Pferde mit ihrer schlanken Gestalt eine vorzügliche
Figur .

Stallmeister und Reitlehrer traten hinzu , sie stand wie eine junge
Königin in einem Kreis aufmerksamer Vasallen .

Brückner hielt sich zurück. Sein Samson war eben hereingebracht .
Prachtvoll glänzte der Hengst seinen Herrn mit den großen , feurigen
Augen an .

'

Bevor er aufstieg , näherte er sich Ruth ein wenig .
„ Haben Sie nicht Lust , Fräulein von Ernh . im , nach der Vorführung

hier noch einen Ausritt zu machen ? Elektra geht so vorzüglich , Sie
können es wagen . Auch außerhalb der Bahn haben Sie die Stute in
der Hand . Samson und Elektra vertragen sich gut . Wir könnten außer¬
dem einen Stallmeister mituehmen . «

Ruth antwortete nicht gleich . Sie wechselte wieder so auffallend
die Farbe , daß Guido eine Grimasse zog . Mißtrauisch sah er sic an
und wandte sich dann statt ihrer an Brückner .

„ Sehr gütig , Herr Konsul ! Aber meine Schwester muß heute zwecks
Verkaufs die Stute in der Bahn reiten . Ein Kamerad von mir wünscht
das Tier für seine Braut zu erwerben . Sie begreifen , daß ich selbst
die Sache leüen möchte. «

L

„ Gewiß ! « Brückner hörte ihm höflich zu . Aber als Ruth schon
oben saß , fragte er nochmals : „Geben Sie mir auch für später einen
Korb , Fräulein von Ernheim ? Wollen Sie nicht doch — ? «

Elektra stieg, als spüre sie die Unrast ihrer Reiterin .
Guido sah es mit gerunzelter Stirn . Nicht halb so gut wie sonst

präsentierte sich Roß und Reiterin . Was sul denn bloß der Ruth ein !
Jetzt streichelte sie die nervöse , kleine Bestie auch noch.
„Zieh ihr doch eins mit der Gerte über ! « rief er übellaunig . „Ihr

paßt beide nicht auf . «

„ ES war meine Schuld . Elektra verdient keine Strafe, « sagte
Ruth sanft .

Sie hatte das Pferd schon wieder sicher in der Hand . Fester setzte
sie sich im Sattel . Beide schienen sich vorzunehmen : »Jetzt wollen wir
verständig sein?

Ihre Augen suchten umher . Sie war noch eine Antwort schuldig .
Sie fand Brückners Blicke fragend auf sich gerichtet .

„ Wollen — oder nicht wollen, « rief sie hinüber . „ Es ist sehr
freundlich von Ihnen , Herr Konsul , aber Sie sehen, weder Elektra noch
ich sind schon fertig Nach der Probe eben wag

'
ich mich doch noch nicht

mit ihr ans der Bahn .
"

„ Unter meinem Schutz ? «

Sie beugte sich ein wenig über den Hals ihres Tieres . Was hätte
sie darum gegeben , jetzt ohne Verstellung , in freiem , stolzem Bekennen ihres
Gefühls mit ihm Seite an Seite davon zu reiten , dahin zu fliegen in
jauchzender , freier Lust — ein Mensch , wahrhaftig und stolz wie er.

Eine Sekunde lang ließ sie ihre Augen zu Verrätern werden ,
unbewußt und doch von jenem drüben sofort verstanden . Ein warmes ,
freudiges Aufleuchten in seinem Gesicht brachte ihr die eigene Unvorsichtigkeit
erst zum Bewußtsein . Erschrocken und grenzenlos verlegen drehte sie
kurzerhand ihr Pferd einer Ecke der Bahn zu .

„ Also ein andermal , Fräulein von Ernheim ! Ich warte, « hörte
sie ihn sagen .

Sie neigte den Kopf — eS konnte einen Gruß bedeuten — eine
Antwort gab sie nicht.

Wenige Minuten später trabte er in vollendeter Eleganz und
Sicherheit auf seinem Samson aus der Bahn .

„ Das muß man sagen , reiten lernen die da drüben, « sagte einer
der Herren in ehrlicher Bewunderung hinter ihm her . „ O ja ! « gab ein
anderer zur Antwort . „ Und noch verschiedenes andere auch."

Guido kam zu Ruth und schnallte etwas am Bügel . Während er
ihr den Fuß wieder hineinschob , sagte er leise und ärgerlich : „Zeig dich
doch nicht so oft öffentlich mit dem Brückner , dem Diamantenonkel ! Ihm
ist's natürlich nichts wie Flirt . Indessen hält er jeden anderen zurück.
Reinberg drüben kaut sich vor Wut bereits den halben Schnurrbatt ab .
Sei doch endlich mal klug ! «

Ruth sah zu dem kleinen Leutnant hinüber , dessen rundes blühendes
Knabengeficht allerdings alle Spuren eines großen Aergers zeigte .

Jetzt , da ihre Blicke sich begegneten , ward er purpurrot . Er lächelte
verlegen , und die Grübchen in seinen vollen Wangen vertieften sich.

„ Der ? « Trotz ihrer schwer beherrschten Aufregung mußte Ruth
lachen . „ Er ist ja mindestens drei Jahre jünger als ich . An solch ein
Jüngelchen willst du mich verschachern ? «

„ Quatsch ! « Er sprach mit dem alten verdrießlichen Ausdruck . „ Er
hat 'n paar hundert Mille und ist wenigstens ehrlich verschossen. Jeden¬
falls rat ich, laß die Bändelei mit dem Brückner ! " sagte er grob .

„ Guido ! « Sie rief es in kurzem, befehlendem Ton . In ihren
sonst so kühlen Augen lag eine Empömng , die ihn wirklich die Lider
senken machte .

Gott ja , es wurde ihr ja manches zugemutet , aber schließlich geschah
doch alles zunächst für sie und zu ihrem eigenen Vorteil .

„Ich will das ordinäre Wort nicht wieder hören , am wenigsten
in Verbindung mit dem Konsul Brückner . UebrigenS weiß ich nicht , was
du gegen ihn hast . Im Gegensatz zu Mann , die mich täglich mit Er¬
mahnungen verfolgt , doch ja den vorteilhaften Verkehr zu kultivieren .
Es ist nicht zum Aushalten .

"

Er strich an ihrem Rock herum und legte dann begütigend die Hand
auf ihren Arm .

„ Kleine ! Leicht hast du 's nicht . Aber schau, du darfst dir ernst¬
liche Chancen nicht verderben . «

„Ach so ! Als da sind — das Kind da drüben als Bewerber, "

lachte sie spöttisch. Dann beugte sie sich zu ihm . „ Sitzt du etwa bei dem
Jüngelchen in der Kreide ? Na — a ? Ein bißchen schwarz scheint mir
dein Gewisses . Nun aber tritt zurück, ich muß endlich anfangen .

"

Fortan machten sie ihre Sache gut , die schöne Elektra und ihre
Meisterin .

Nach einer besonders glänzenden Leistung , bei der alles auf rubige
Hand ankam , umstanden die Herren sie wieder in Heller Bewunderung ,
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Md der kleine Reinberg schrie ein so begeistertes »Bravo ! « , daß Elektra
erschrocken in einem weichen Bog . nsatz vorwärtssprang .

Ruth hielt tadellos Sitz , nickte ihm sogar belustigt zu, Guido aber ,
dem heute nichts recht war , schnauzte ihn an : „ Mein Lieber , glauben
Sie , so

'n Biest hätte keine Nerven ? Kasernenhofgetöse verträgt man hier
nicht.«

Reinberg sah rot und pikiert aus . Erregt wollte er antworten .
3m Moment besann sich Ernheim . Höflich sagte er jetzt : „Pardon,
Kamerad ! — aber Unvorsichtigkeit bei Pferden macht sich immer grob , zumal
wemi meine Schwester oben sitzt,« fügte er schlau hinzu .

Dies Argument löschte sofort die Empfindlichkeit des kleinen
Leutnants.

Und als er nun herzutrat , um Ruth aus dem Sattel zu helfen ,
ücß Guido , der sonst stets selbst diesen Dienst seiner Schwester erwies , ihn
freundlich gewähren .

Ruth verbiß ein Lachen . Ganz gewiß hatte er wieder irgend eine
Heimliche Affäre, die ihn innerlich arg beschäftigte und sich in allgemeiner
llnausstehlichk . it äußerte . Wenn er sogar gegen den von ihm ausgesuchten
Bewerber unvorsichtig ward !

»Du , hör mal, « sagte sie auf dem Heimweg , den er ein paar
Straßen teilte , » ein anderer hätt ' die Grobheit aber nicht so einfach ein¬
gesteckt, und wenn die übrigen Herren noch näher gestanden hätten — . Was
§ denn eigentlich in dich gefahren ? "

»Ach nichts, « sagte er verdrießlich . Sie gingen eine Strecke
schweigend . An der Ecke eines großen Cafes blieb er stehen.

»Adieu , Kleine ! Ich werde hier erwartet .«

»Hier ? Jetzt ? « fragte sic erstaunt . » Von wem denn ? « Plötzlich
^ i> sie unruhig . „ Was hast du vor , Guido ? Sorgen ? Kann ich dir
Helfen? Es ist eine Unrast in dir . Sprich doch ! "

^ Seine Blicke waren über sic hinweggeschweift , jetzt , bei ihren besorgten
Worten kamen sie verdrossen zu ihr zurück.

»Mach keine Geschichten , Kleine ! WaS soll denn loS sein ? Der -

^
i' ßlich bin ich, ja ! Und manchmal steht mir der ganze Kram bis zum

Halst — « . Er zerrte an seinem Schnurrbart . » Na also, hier biegst du ab .
«dien ! — und bring du dich bald in Sicherheit ! «

Sie blieb noch neben ihm stehen . Unschlüssig zögerte sie einen
Moment , dann sagte sie herzlich : » Guido , ich w :iß, wo Sicherheit —

^ uutz Hljjs sjv: dich wäre — ja Glück ! — lächle nur spöttisch ! Laß mich

ruhig dies Wort , das wir kaltblütig aus unserem Lebensprogramm ge¬
strichen l aben , gebrauchen . Lerne Asta Brückner kennen ! Sie ist ein
prachtvoller Charakter , ein Mädchen voll Klugheit und Herz . Wer sie
kennt, muß sie bewundern und lieb haben . Glaube mir , Guido ! Ich
weiß keinen Menschen , den ich höher schätze als sie . Und wenn ich nicht
bestimmt wüßte , daß eine Frau » die du so achten mußt , eS auch gut bei
dir hat , so würde ich dir , weiß Gott ! nicht zureden ; denn unglücklich
machen laß ich Asta nicht, auch wenn 's deinen Vorteil , ja deine Rettung
gelte . Tn 'S , Guido l Einen Korb holst du dir , glaub ich, nicht.«

Ernheim war sehr ernst geworden Nachdenklich hörte er zu .
»Das weiß ich eben . Man bekommt doch so

'n gewisses Gefühl
dafür . Ich bin ihr nicht gleichgültig — aber eben deshalb — ich mag
dem klugen, kleinen Kobold nichts vorschwindeln von Gefühlen , die ich beim
besten Willen für sie nicht aufbringen kann . Sonst bin ich nicht so zart
besaitet , aber der Asta gegenüber komme ich mir als Kurmacher direkt
blamiert vor .

"

»O Guido ! Wenn du so schon denkst, dann ist mir nicht bange .
O , sicher, ihr kommt noch zusammen . «

Sie war ganz selig und sah ihn strahlend an .
Ihre Freude ließ ihn seine Zugänglichkeit gleich wieder bereuen .

Nur keine Beeinflussung !

»Ach, « sagte er m 'rklich zugeknöpft , »bloß vor allen Dingen kein
Gerade darüber . Die Sache lügt mir nicht. Und überhaupt , wenn schon
so was erwartet wird , scheußlich — wie unterm Seziermesser kommt man
sich vor . Ne , ne , das paßt mir nicht . «

Er reichte ihr die Hand . »Na , nun aber endlich adio !«

Schnell ging Ruth den langen Weg zu ihrer Wohnung weiter .
Mich will er in eine reiche, beinahe komisch : Ehe hineintreiben ,

ohne nach meinem Gefühl auch nur das geringste zu fragen — wenn 's nur
die Versorgung ist, und sein Vorteil nebenbei . Denn mit dem R ittberg
macht er sicherlich irgendwie Kompagnie . Er selbst aber hat die Courage
nicht, ' dachte sie erbittert .

Aber dann schweiften die Gedanken von Guido ab , und ein anderer
Name brannte ihr wieder im Herzen , auf den Lippen .

War es möglich , daß erst Monate vergingen , seit dieser Mann ihr
alles bedeutete ? Konnte es möglich sein, daß ein Mensch sich so aus¬
schließlich mit einem andern beschäftigte, und dieser andere wnßte nichts
davon ?

Ihr Herz tat keinen Schlag ohne einen Gedanken an ihn , und doch
waren sie so weit , weit auseinander . Ein breites , tiefes Wasser trennte sie,
zum Versinken tief .

Zu Hause stand ihr Frühstück auf dem Tisch .
Die Mutter saß am Fenster und stichelte an einer Taille , die sie

für Ruth modernisierte .
Sie überschwemmte sie sofort mit Fragen , und als sie endlich

herauSgcbracht hatte , Konsul Brückner sei dagewesen , war sie ganz glücklich
und ließ nur zum Schluß noch einige Vorwürfe über den abgesagten
Ausritt nicderprasseln .

» Nun , Hab ich da nicht recht ?" fragte sie am Ende einer längeren
Auseinandersetzung .

Ruth war , innerlich zerguält , den Motten kaum gefolgt . Einmal
schien es , als wollte sie, ihr Butterbrot in der Hand , aufstehen und fort -
gchen , aber daun blieb sie doch sitzen , trank ihren Kakao aus und mußte
die Kunst der alten Frau bewundern , die aus einer verbrauchten Taille
eine neue elegante , mit Spitzen garnierte geschaffen hatte .

» Antworte mir doch mal ! Von Guido hast du noch nichts gesagt, "

drängte Frau von Ernheim .

„ Ja , Mutter , was soll ich denn sagen ? Es geht ihm gut . Er
wird wohl bald mal vorsprechen . «

Die alte Frau schüttelte den Kopf . Nichts erfuhr man und lebte
und plagte sich doch nur für die Kinder .

» Bist du schon fertig ? «

»Ja , Mutter ! Ich nehme das Geschirr gleich mit hinaus ."

» Jawohl ! Line ist zum Schlachter . Uebrigens , du mußt mehr
essen. Du wirst viel zu mager . Aufs Pferd paßt du wohl so, aber nicht
in den Salon . Ausgeschnitten kannst du bald nicht mehr gehen . «

Ruth versprach auch das . Uno dann stand sie in der kleinen Küche
und griff mit einer unsäglich müden Gebärde in ihr Haar und ging in
ihr eigenes enges Zimmer , um das Reitkleid abzulegen .

Gott sei Dank ! Bald riß die Reisesaison die Gesellschaftskreise
auseinander , und sie konnte einmal ausruhen .

* «
(Fortsetzung folgt.)
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